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1441 Barnabas-Tag. Rudi Aebli von Wyler, seßhaft zu Mu¬
ren an dem Eschnerberg, und Elsbeth Mieter, seine ehe¬
liche Wirtin, urkunden, daß sie von der ehrwürdigen
geistlichen Frau Priorin und dem Konvent des Gottes¬
hauses St. Peter bei Bludenz zu einem ewigen Erblshen
empfangen haben ihren eigenen Hof am Eschnerberg, den
vormals die Merhart in Händen gehabt, genannt Mer-
hartshof. Dazu 18 Stück Land, alle im Gebiet von
Mauren gelegen, und eine Hofftatt im Freiendorf, oie
hatten als Ehrschatz zu geben 17 Pfd. Pfg. und ein Zit-
kalbeli, und jährlich auf St. Stefanstag zu Wihenächten
6V2 Schöffel guten Waizen, 6 Viertel Gersten, 2 Viertel
Hirse und 4 Hühner. Das hatten die Lehenleute auf ihre
Kosten nach Bludenz zu bringen. Dann hielt man sie
und die Zugtiere übernacht und verpflegte sie unentgelt¬
lich. Für den Mann Rüdi Aebli siegelte der Junker
Michel v. Ems und für die Frau Elsbeth Rieter der
Junker Albrecht Vaistli, derzeit des Freiherrn Wolfhart
von Brandts Vogt und Amtmann am Eschnerberg. (Urk.
Landesarchiv Bregenz.)
Im Jahre 1774 wurde das Lehen als Eigentum an

die Lehenleute um 766 fl. verkauft, da diese ihrer Lehen¬
pflicht schlecht nachkamen und das Kloster die Kosten
eines Prozesses scheute. Für 1 Viertel Waizen wurden
2b fl., für 1 Viertel Gerste 16 fl., für 2 Viertel Hirse
und 4 Hühner 20 fl. 20 kr. kapitalisiert.

1464 Ehur, 7. Juli. Der geistliche Richter und Offizial des
Bischofs entscheidet einen Streit wegen des Hanfzehnten,
den das Kloster St. Luzi anspricht, Ruggell aber nicht
schuldig zu sein behauptet, zu Gunsten des Klosters
(Archiv St. Luzi.)

1467 Sept. 9. Das Kloster St. Luzi will über seine Güter
keinen Mühleweg nach Bangs gestatten und klagt des¬
halb. Der Landammann Jörg Dieprecht, der Weibel
Jos Huber und die Eidfchwörer von Eschen und Ben-
dern bestimmen nun den Weg auf Eid und Ehre, das
Klagerecht jeder Partei vorbehalten, die dadurch beein¬
trächtigt wäre. (Archiv St. Luzi.)

1469 Samstag nach St. Jörgen-Tag. Wolfhart und Sigmund
von Brandts leihen ihrem Eigenmann Werlin Raffun
als Erblehen ihre Hofftatt in Mauren gegen 1 Viertel
Waizen Zins und 3 Pfd. Pfg. Ehrschatz. (Landesarchiv
Bregenz.)


